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22 Sitzung vom 3 März
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u AV Mit Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt

Abg Dr Sattler nl Den Ausfall des Abg Stöcker
n of Liberalen daß das Sperrgeldergeſetz eine Demüthigung
elben geweſen ſei war vollkommen unangebracht denn eine

roße Anzahl ſeiner Freunde war bei jener liberalen Gefetzgebung
die Abg Stöcker ſo heftig angriff betheiligt Herr Stöcker
ſprach geſtern auch wieder von dem gemachten Sturme gegen

Mit einer derartigen Behauptung iſt er ſchon
Es wurde ihm damals zugegeben

er viel von der Mache verſtehe aber ein ſolcher
Theaterdirektor ſei er doch nicht um einen ſolchen
Sturm hervorrufen zu können Der Abgeordnete Stöcker
forderte geſtern die Wiedervorlegung des Volksſchulgeſetzes
in dieſer Seſſion Jch hätte gewünſcht er hätte dieſe
Abſicht vor den Wahlen geäußert ich trenne dabei die konſer
vative Partei von Herrn Stöcker Jch hätte auch gewünſcht
daß er die Worte gegen die Lehrer vorher geſagt hätte daß ſie
nachdem ſie jenen Sturm mitgemacht hätten nun auch die
Konſequenz tragen müßten d h ſie ſollen nun dafür geſtraftwerden Hen Herren vom Centrum iſt die Erörterung über

den Kultusetat zu ſehr glücklicher Stunde gekommen da ihnen
hier die Gelegenheit gegeben wird zu zeigen daß trotz der bei
ihnen herrſchenden wirthſchaftlichen Spaltung es noch eine große

s Schulgeſetz
ſchlecht gefahren

anmeldung im Bruſtton der Ueberzeugung vorbringen können
Worin beſtehen denn eigentlich die Klagen der Herren Einmal
in der angeblichen Jmparität und dann in der Behandlung der

Orden Bei den Klagen über die Jmparität rechnen Sie aber
ſtets nur die Katholiken die ſich Ken Centrum halten Und

es iſt bereits nachgewieſen daß die Rechnung des Herrn Bachem
Aber Jhr inneres Verhältniß zum

paritätiſchen Staat iſt gar kein ſolches daß Sie ſich berufen
fühlen könnten deſſen Aufgaben auszuführen Sollte nicht
auch hierauf ein Theil der ziffermäßigen Verſchiedenheit

der Beamtenzahl nach Konfeſſionen zurückzuführen ſein
Und was die Orden betrifft ſo iſt bei der proteſtanti
ſchen Bevölkerung nun einmal die Ueberzengung vorhanden

organiſation der katholiſchen Kirche gegen die proteſtantiſche
Kirche liegt Widerſpruch im Centrum Wenn Sie immer
fagen man möge Jhre Gefühle ſchonen ſo ſage ich ſchonen
Sie doch auch die Gefühle der proteſtantiſchen Bevölkerung
Das Vorgehen des Kultusminiſters in der Provinz Poſen kann
ich nicht billigen denn es iſt nicht unbedenklich Es iſt doch
bezeichnend daß die Polen ſo außerordentlich zufrieden mit der
neuen Maßregel ſind und wie ſie darauf dringen ſie auf Weſt
preußen und Schleſien auszudehnen Der Herr Miniſter ſagte
er werde dem nicht nachgeben Aber ob er im
Stande fein wird ſeinen Widerſtand aufrecht zu erhalten
Außerordentlich Pedauere ich die Einführung der Maßregel im
gegenwärtigen Augenblick Jn der ganzen Bevölkerung derProvinz wird die Politik der Polen im Rechotage in Zufammen

hang gebracht werden mit diefem Zugeſtändniß Am meiſten
aber bedaure ich das Unſichere und Schwankende der heutigen
Politik Man könnte faſt mit Neid auf die abſolutiſtiſche Zeit
von 1830 40 zurückblicken Das ſind meine Hauptbedenken
gegen die vom Kultusminiſter vorgeſchlagenen Maßnahmen
Beifall links Ziſchen im Centrum und bei den Polen

Abg Knörcke fr Volksp Jch ſtehe zu dem was die
polniſchen Abgeordneten ausgeführt haben doch anders als Herr
Dr Sattler Die Polen haben nicht nur das Recht hier ihre
Beſchwerden vorzubringen ſondern die Regierung hat auch die
Pflicht den berechtigten Beſchwerden derſelben abzuhelfen Was die
hier ebenfalls berührte Frage des Schulinſpektorats anlangt fo ver
langen die Lehrer daß auch die tüchtigſten Kräfte von ihnen zu
den Schulinſpektorſtellen herangezogen werden da ſie eben
ſolche techniſche Kenntniſſe für das Amt beſitzen wie die aka

demiſch gebildeten Kreisſchulinſpektoren Speziell für Berlin
möchte ich auch befürworten daß die Ferien der Volksſchulen
und Gymnaſien in dieſelbe Zeit fallen das wäre für die
Eltern eine große Annehmlichkeit Dann möchte ich auch den
Miniſter bitten ſich über ſeine Stellung zu der Frage zu
äußern ob den Lehrern Sitz und Stimme in der Schul
deputation gewährt werden könne Jn Hannover iſt der Orts
ſchullehrer ohne Weiteres Mitglied der Schulbehörde warum
ſoll man da nicht auch bei uns den Lehrern Sitz und Stimme
in den Schulvorſtänden geben Bezüglich des polniſchen
Sprachunterrichts ſchließe ich mich der Anſicht des Miniſters
dahin an daß die pelniſchen Kinder einen ſolchen Unterricht
im Polniſchen haben müſſen daß ſie dem Religionsunterricht in
polniſcher Sprache gut folgen können Jch bitte den Miniſter
uns in der gegenwärtigen Lage mit einem allgemeinen Schul
geſetz zu verſchonen dagegen würde ich ein Schuldotationsgefetz

Freuden begrüßen Aber ich danke dem Miniſter auch
für das in Ausſicht geſtellte Lehrerbeſoldungsgeſetz

die langfähriger Wunſch der Lehrer iſt auch daß ihnen
le köglichkeit gegeben werde in die höheren Schulſtellen

anfzurücken und auch Schulräthe werden zu können Man
Lehrern vielfach den Vorwurf daß ſie eine Ent

agr eg der Schule wünſchen und den Religionsunterricht
tigt e Schule entfernen wollen Das iſt ein ganz unberech
r d Vorwurf Gerade die Hauptperſonen unter der Lehrerſchaft

nen immer daß die Schule auf chriſtlicher Grundlage auf
Sbaut ſein müſſe

Was Dr Boſſe Jch halte mit aller Beſtimmtheit
ſionienn aß die geſammte Dienſtzeit der Lehrer bei der Pen
vorans g der Lehrer in Aurechnung kommt Das ſchicke ich

da auch darüber eine Erklärung von mir verlangt iſt
Frage des Sitzes der Lehrer im Schulvorſtande anas die
iſt es mein dringender Wunſch daß die Lehrer Sitz

Staaten her im Schulvorſtand haben Jn 21 deutſchen
die Mitgiert die Lehrer ſchon einen geſetzlichen Anſpruch auf
olcher An haft im Schulvorſtand in Preußen beſteht ein

e in Hannover und im Regierungsbezirk Wies
vir dam Shulaufſichtsrecht der Lehrer anlangt ſo

ufſichtorecht t um den Lehrern in Berlin ein etwas erweitertes
Aufein J gewähren

Dr e Prieſch Ctr erwidert MiniſterBoft ufrage des Aboffe daß man den Geiſtlichen die früher in nicht preußiſchen

Menge ſie einigender Fragen giebt die ſie hier als General P

in nichtpreußiſchen Landestheilen ſonſt hätten einigermaßen aus
ugleichenwo Abg Johannſen Däne wünſcht eine einheitliche Regelung

der Schulpflicht beſonders in Bezug auf Beginn und Ende der
ſelben für Nordſchleswig wo jetzt die verſchiedenſten Beſtimmungen
auf dieſem Gebiete beſtänden

Miniſter Dr Boſſe Jch wüßte nicht daß in Schleswig
Holſtein die Schupflicht anders geregelt iſt als im übrigen
Preußen und mir ſind Klagen über Ungleichheiten in dieſer Be
iehung nicht zugegangen Doch will ich die Sache näher unterſchen wie ich ü erhenpt eine geſetzliche Regelung der ganzen

Schulpflichtfrage anſtrebe
Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ Wir haben die

Erinnerung daß doch die Agitation gegen das Zedlitz ſche Schul
geſetz eine übertriebene war Jch habe ſachlich mit meinen
politiſchen Freunden damals auf demſelben Standpunkte geſtanden
wenn ich auch perſönlich nicht einen ſolchen Eifer gezeigt habe
wie die Gegner des Geſetzes Jch bin überzeugt daß wenn
jetzt wieder ein neues Schulgeſetz vorgelegt wird wir uns
über manche noch ſtreitige Frage einigen werden da erfahrungs
gemäß in ſolchen großen Fragen allmählich die Möglichkeit zu
einer Verſtändigung zu gelangen wächſt Aber ein Schul
dotationsgefetz allein kann nicht erlaſſen werden da ſich dabei
Prinzipienfragen nicht ausſchließen laſſen und wir wünſchen
daher kein Dotationsgeſetz ohne allgemeines Schulgeſetz Gegen
einen polniſchen Sprachunterricht ſind wir prinzipiell und
der Miniſter wird dabei auf unſere Zuſtimmung nicht
rechnen können Ziſchen bei den Polen Unſere ganze

olitik hat die Signatur daß ſie Sachen erreicht die ſie
nicht beabſichtigt und die beabſichtigten Ziele nicht erreicht
So wird es auch in dieſer Angelegenheit gehen die
Einführung des polniſchen Sprachunterrichts wird das
Deutſchthum ſchädigen und das Polenthum ſtärken Der Land
wirthſchaftsminiſter wies im Reichstag mit Emphaſe darauf hin
daß Reichskanzler Graf Caprivi ſchon 1891 für die Landwirth
ſchaft eingetreten ſei Ja er hat immer der Landwirthſchaft
freundlich gegenübergeſtanden wenigſtens ſich in dem Sinne
immer geäußert aber es iſt für die Landwirthſchaft nichts er
reicht worden ſondern im Gegentheil dieſelbe wird noch durch
Handelsverträge geſchädigt Auch ich kann wie geſtern Abg
Stöcker nur das Schwanken in unſerer ganzen Politik beklagen

Abg Dr Porſch CEtr erklärt ihm thäten die Konſer
vativen leid wenn ſie in der Handelspolitik ebenſo Unrecht
hätten wie in der Polenpolitik Unruhe rechts Die
Einführung des polniſchen Sprachunterrichts wie der Miniſter
ihn plane ſei ganz nothwendig wenn die Kinder nicht an der
Religion Schaden leiden ſollten die ihnen ſonſt nicht ordentlich
zum Verſtändniß gebracht werden könne Die Fragen in denen
das ganze Zentrum einig ſei wie z B in der vorliegenden
Frage betreffs der Parität ſeien ſo ſchwerwiegender Natur daß
an eine Zerſplitterung des Zentrums wie er bedaure Herrn
Sattler mittheilen zu müſſen nicht zu denken ſei wenn das
Zentrum auch in einzelnen wirthſchaftlichen Fragen nicht ganz
einer Meinung fei Die hier vom Abg Bachem gemachten
Ausführungen über die Jmparität feien vollſtändig zutreffend
Was die Ordensfrage anlange fo werde die Agitation gegen die
Jeſuiten mit Hilfe gefälſchter Zitate und anderer verwerflicher
Mittel betrieben wie er an den Petitionen gegen Zulaſſung des
Jeſuitenordens beweiſen könne Wenn man an den katholiſchen
Orden Anſtoß nehme ſo könnten die Katholiken eben ſo gut an
den Niederlaſſungen von Diakoniſſinnen Anſtoß nehmen aber
dabei würden die Katholiken gar nicht gefragt während bei
geplanten Niederlaſſungen von barmherzigen Schweſtern erſt die
anderen Konfeſſionen gefragt würden ob ſie keine Einwendungen
zu machen hätten

Abg v Heydebrand und der Laſa Ekonſ erklärt ſich
gegen die geplante Einführung des fakultativen polniſchen Sprach
unterricht und wünſcht vor Allem für Oberſchleſien keine ſolche
Maßregeln da in Oberſchleſien ohnehin eine ſtarke polniſche
Agitation getrieben werde die durch folche Maßnahmen nur
unterſtützt werde

Abg Dr Dittrich Ctr wendet ſich gegen das Ver
mögensverwaltungsgefetz das den Grundſätzen der katholiſchen
Kirche nicht entſpreche Was die Ordensfrage anlange ſo ſeien
die Orden in der Kirche immer dann am meiſten hervorgetreten
wenn irgend welche akute Mißſtände in der Geſellſchaft hervor
traten Solche akute Mißſtände ſeien auch jetzt wieder da und
die Sozialdemokratie ſei eins der Hauptübel das bekämpft
werden müſſe Dazu eigneten ſich vor allem die Ordensleute
Der arme Franziskaner und der Bettelmönch ſeien am meiſten
geeignet das Volk wieder auf den rechten Weg zurückzuführen
Auch ſeine Partei habe nichts dagegen daß aus den ſemina
riſtiſch gebildeten Lehrern Kreisſchulinſpektoren genommen würden
im Gegentheil ſähe er das gern Wenn hier geſagt ſei daß
konfeſſionelle Univerſitäten mit der Freiheit der Wiſſenſchaft
unvereinbar ſeien dann ließe ſich auch das Chriſtenthum mit
der freien Wiſſenſchaft nicht vereinigen denn das Chriſtenthum
trete uns doch nur entgegen in der Form der Konfeſſionalität
Seiner Auſicht nach ſei gerade das Chriſtenthum geeignet die
Wiſſenſchaft von allem Ueberflüſſigen und den Schlacken zu be
freien und ſie im hellſten Glanze erſtrahlen zu laſſen Was
die liberalen Schulen anlanuge ſo ſeien dieſelben eine Gefahr
für unſer öffentliches Leben

Abg Schroeder Pole tadelt die jetzige Art des Volks
ſchulunterrichts in den Provinzen mit polniſcher Bevölkerung
es ſei das jetzt ein Unterricht bei dem Lehrer und Schuler ſich
nicht ordentlich verſtänden und ſich unnütz quälten Man ſollte
doch nicht immer Geſpenſter ſehen und die berechtigten For
derungen der Polen auf dieſem Gebiete erfüllen Der Kern
der Schule ſei die Religion und dieſe müſſe daher den Kindern
vor allem gelehrt werden wozu aber Fertigkeit im polniſchen
Leſen und Schreiben nothwendig ſei Was könne es wohl
konſervativeres geben als das Feſthalten an ſeiner Religion und
Sprache und da ſeien die Konſervativen gegen ſolche Beſtre
bungen Es ſei doch ein närriſches Verfahren irgend welche
Kinder irgend einer Nation zuerſt in einer anderen Sprache zu
unterrichten als in der Mutterſprache Wenn der Miniſter zu
einer beſſeren Jnformation gelange werde er zweifellos denſelben
polniſchen Unterricht der in Pofen jetzt eingeführt werden ſolle
auch auf Schleſien und Weſtpreußen ausdehnen

Abg Graf Balleſtrem Zt bittet den Miniſter ein
dringlich die für Poſen geplante Verfügung betreffs des polniſchen
Sprachnuterrichts auch auf Schleſien auszudehnen Der Religions
unterricht könne dort nicht in den unteren Stufen in polniſcher
Sprache ertheilt werden da der Lehrer zu wenig polniſch ver Later nen n geweſen i attedemn Diapeſttiengfonds

Penſionsauf en gewähre um den Nachtheil den ſie in n
und anderen Verhältniſſen aus ihrer Anſtellung

ſtände Aber nicht uur in den Unter und Mittelſtufen auch

Sprache ertheilt werden Die Nichtberückſichtigung der Wünder Polen in Bezug auf ihre Sprache gebe dewſſfenloſen r

tatoren einen willkommenen Agitationsſtoff Das Volk ſträu
ſich dann gegen die Regiernng und die Regierung ſei dann ge
zwungen immer ſtärkere Mittel anzuwenden und dann komme
man ſchließlich zu Zuſtänden wie ſie jetzt in Rußland herrſchten
wo die deutſchen Elemente Grund zu lebhaften Klagen häiten

Miniſter Dr Bofſſe Jch kann den Wunſch des Vorrednerd
ſchon deshalb nicht erfüllen weil die Verhältniſſe inchleſien ganz anders liegen als in Pofen Jn Schleſien u
in der Oberſtufe gar kein polniſcher Religionsunterricht ertheilt
Der Vorredner unterſchätzt die Bedeutung der polniſchen Agitation
in Schleſien Man fucht dort den Leuten vorzureden ſie ſeien
keine Deutſchen keine Preußen ſondern Polen und ſolchen Be
ſtrebungen müſſen wir energiſch entgegentreten Jn Schleſien
wird gar kein hochpolniſch geſprochen ſondern nur ein polniſches
Patois und wenn wir jetzt dort die hochpolniſche Sprache lehren
würden ſo würden wir der polniſchen Agitation nur ſelbſt die
Wege bahnen Auf der unteren Stufe ſoll in Schleſien den
Kindern Religionsunterricht in dem polniſchen Patois ertheilt
werden und ich will Sorge dafür tragen daß eine genügende
Anzahl Schulkandidaten in dieſem Patois bewandert ifſt und
auch in den Mittelſtufen ſoll wenn ein Kind etwas zurückge
blieben iſt die polniſche Sprache beim Religionsunterricht zu
Hülfe genommen werden können aber ich werde auf keinen Fall
das Hochpolniſche nach Schleſien tragen

Abg v Puttkammer Plauth konſ iſt in großer Sorge
über die geplante Maßregel des Miniſters erfüllt und fürchtet daß
wenn die polniſche Agitation dieſelben Fortſchritte wieder mache wie
in dem letzten Jahrzehnte in abſehbarer Zeit der ganze Oſten
poloniſirt ſein wurde Der Sicherheit des Vaterlandes und
Förderung des Deutſchthums dienten ſolche Maßregeln nicht
Die Polen verfolgten ja augenblicklich eine ganz kluge Politik
aber er kenne die Ziele der Polen ganz genau Auch die Kon
zeſſion der Militärverwaltung an die Polen daß dieſe in den
eigenen Landestheilen als Soldaten eingeſtellt würden halte er
für ſehr gefährlich Es würde dadurch im Oſten eine vollſtändige
polniſche Armee gebildet werden Er bitte den Miniſter dringend
die Maßregeln auf dem Gebiete des polniſchen Sprachunter
richts nicht nur nicht auszudehnen ſondern aufzuheben Wir
befänden uns in den öſtlichen Provinzen im Zuſtande der Abwehr
gegen das Polenthum das das Deutſchthum ſtark gefährde und
wie auch die Wahlen gezeigt hätten immer mehr ſich ausbreite
das Polenthum verſchlinge das Deutſchthum allmählich im Oſten
vollſtändig Es handle ſich alſo im Oſten nicht um eine Unter
drückung des Polenthums ſondern um einen Schutz des Deutſch
thums Der beſtändige Syſtemwechſel in der Polenpolitik in
dieſem ganzen Jahrhundert habe hauptſächlich verſchuldet daß
daß Deutſchthum im Oſten zurückgegangen ſei Mit der t
auch jetzt meiſt ſchwankenden Polenpolitik könnten ſie ſich n
einverſtandeu erklären ſie ſei eine Gefahr für Preußen und
vielleicht auch für Deutſchland Das müſſe er hier dem Miniſter
klar vor Augen führen

Abg Frhr v Eynatten Zte wendet ſich gegen das Be
ſtehen der interkonfeſſionellen Kirchhöfe auf dem linken Rhein
ufer im Gebiete des franzöſiſchen Rechts Die r
könne recht wohl hier Abhilfe ſchaffen entweder durch Ve
tungsverordnungen oder eventuell durch Geſetz

Abg Broeſe konf ſpricht ſeine Genugthuung über den
Standpunkt aus den Miniſter Dr Boſſe in der Frage des
Religionsunterrichts der Diſſidentenkinder einnimmt Nach der
Verfaſſung ſchon müßten Diſſidentenkinder ſoweit ein Religions
unterricht an der Schule ertheilt wird in einer chriſtlichen
Religion unterrichtet werden Das entſpreche auch der ge
ſammten chriſtlichen Auffaſſung

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Antrag Bachem

betr Erhebungen über den Einfluß des neuen Wahlgeſetzes
Etat der Volksſchulverwaltung der allgemeinen Finanz
verwaltung und der Anſiedlungskommiſſion Petitionen

Schuß nach 4 Uhr

Deutſcher Reichstag

62 Sitzung vom Z März
2 Uhr Am Bnundesrathstiſche Bronſart ven Schellen

dorff Freiherr von Marſchall u A
Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt
Auf Antrag des Abg Gröber wird die Weiterberathuug

des Ordinariums ausgeſetzt und zunächſt in die Berathung des
Extraordinarinms eingetreten

Abg von Podbielski konſ Jch habe Namens meiner
politiſchen Freunde zu erklären daß wir mit Rückſicht auf die
wenig erfreuliche wirthſchaftliche Lage des Landes eine
Reihe von Abſtrichen bei den einmaligen Ausgaben
haben vornehmen müſſen um wenigſtens nach vieſer
Richtung eine Einſchränkung des Militäretats vorzu
nehmen So gern wir bereit ſind in anderen Jahren den
Wünſchen der Militärverwaltung entgegenzukommen ſo haben
wir uns doch in dieſem Jahr nicht dazu entſchließen können
in vollem Umfange den Wünſchen der Militärverwaltung nach
zukommen

Abg Richter frſ Vp Jch wollte hier generell erklären
daß ich gewünſcht hätte daß noch mehr Abſtriche vor
genommen worden wären als es thatſächlich geſchehen iß
namentlich bei Kirchenbauten Kaſernenbauten und anderen
Dingen Wenn wir jetzt davon abſehen hier die in der Kom
miſſion abgelehnten Anträge zu wiederholen ſo iſt dies
einmal eine Folge der kargen Zeit die wir noch für die Er
ledigung des Etats haben dann aber auch ſind wir der
Meinung daß durch das Plenum eine Aenderung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht zu erwarten iſt

Hierauf werden im ordentlichen Etat ohne erhebliche
Debatte geſtrichen die Raten für Neubanten von Kaſernen w
in Langfuhr Arys Tilſit Brandenburg a H
z d rie s n Generallieutenant v Funck
un erſt v Erffling Torgau Glogau fürOberſt v Erffling eintritt evangeliſche Garinſontt e
Breslau für Kaſernen in Schweidnitz Hamburg Celle
Karlsruhe Bei der letzten Poſition empfiehlt

r
des

Die Militärverwaltung hat nur das allerdri

ndes und darum dieſen ein menſchenwü UnterkommenK a de er kounein den oberen Stufen müſſe der Religionsunterricht in polniſcher

Es yandelt ſich ja doch um das Unterkommen

chaffen Der Kommandeur ſchrieb mir
erantwortung nicht weiter übernehmen wenn das Gebände



einſtürzt Jch auch nicht Nun haben allerdings die Herren
der Kommiſſion vielfach geſagt Jm nächſten JahreJ wenn es n in den Etat geſchrieben würde Dann würde

ich im nächſten Jahre meinen Schein präſentiren Aber das
thun Sie nicht So erinnert es mich an die Aufſchrift im
Laden einer oftpreußiſchen Stadt Wer will borgen komme
morgen Heiterkeit Wer mit der beſten Abſicht hinkam zu
borgen fand immer die nämliche Aufſchrift So vertröſten Sie
mich immer aufs nächſte Jahr Jch halte mich für verpflichtet
dies hier zum Ausdruck zu bringen auf die Gefahr hin keine
Gegenliebe bei Jhnen zu finden

Der Titel wird gemäß dem Antrage der Kommiſſion ge
ſtrichen ebenſo die Forderungen für eine Kaſerne in Rieſenburg

Bei Titel 80 Erwerbung eines Truppen Uebnungs
latzes für das 8 Armeekorps ſowie zur Errichtung vonVaragen bezw Zelten zwecks Unterbringung von Mannſchaften

und Pferden auf demſelben und zur Herſtellung der dazu ge
hörigen Rebenanlagen zweite Rate zur Errichtung von Baracken c

J t i i450 r wer Geptr Jch möchte bei dieſem
Abg Prinz Arenberg tTitel e an ſage an den Kriegsminiſter richten Aus den

Erklärungen in der Kommiſſion iſt unzweifelhaft hervorgegangen
daß es ſich hier um einen einfachen Exerzierplatz handelt den
fich die Militärverwaltung der Koſtenerſparniß wegen in der
abgelegenen Gegend ausgeſucht hat der in keiner Weiſe zu einem
befeſtigten Lager werden kann Trotzdem hat dieſer Exerzier
platz eine gewiſſe Aufregung jedenfalls Befürchtungen hervor
gerufen namentlich nach der Richtung hin daß durch die Ein
richtung dieſes Truppenübungsplatzes der Anſchluß der
deutſchen Eiſenbahnen an die belgiſchen Eiſenbahnen er
ſchwert wird Jch möchte den Kriegsminiſter bitten

zu erklären ob meine Auffaſſung über die Bedeu
tung des Uebungsplatzes zutrifft Jch zweifle nicht daß eine
olkche Erklärung hier im Plenum gegeben dazu geeignet iſt
ie nach meiner Anſicht ungerechtfertigten Befürchtungen die

ſich auch in Belgien geltend gemacht haben zu zerſtreuen
Kriegsminiſter v Bronſart Die Vorausſetzungen des

Prinzen Arenberg ſind unzweifelhaft und nnantaſtbar
richtig Wir haben den Platz ausgeſucht nicht für ein
bedentendes Lager irgend einen ſtrategiſchen Punkt
ebenſowenig wie den Platz von Arys und andere Plätze
ſondern wir haben ihn lediglich ausgeſucht um unſere Truppen
techniſch auszubilden und um das Land von Flurſchäden zu
entlaſten um zu ſparen Befeſtigungswerke u ſ w werden da
nicht angelegt höchſtens daß mal eine Truppe beim Exerziren
Schützengräben ausgräbt die nachher wieder zugeworfen werden
Das Bedenken das der Abg Prinz Arenberg erwähnte u
daß bei Malmedy ein befeſtigtes Lager errichtet werden ſoll
iſt namentlich in auswärtigen Blättern in belgiſchen Blättern
als eine wahre Seeſchlange aufgetreten Diejenigen aber die
derartige Kombinationen an die Einrichtung dieſes Platzes
knupfen das ſind Strategen von dritter vierter Güte Heiterkeit

Der Titel welcher von der Kommiſſion nicht angefechten
iſt wird bewilligt

Geſtrichen werden weiter die Forderungen für Anſtellung
eines Verſuchs auf einem Remontedepot die Remonten erſt
im Herbſt an die Truppen auszugeben für Herſtellung einer
Blitzableiter Anlage bei dem Kadettenhauſe in Karlsruhe
Abſtrich 2200 bewilligt werden 9800 für Umbanten

bei dem Kadettenhauſe Plön abgeſetzt 151 000 bewilligt
werden 42 000 Mk für Neubau der Kriegsſchule in Potsdam
Exerzierhaus für die Unteroffizierſchule in Potsdam RNeubauten
bei dem Militär Knaben Erziehungs Jnſtitut in Annaburg
Für den Entwurf zum Neubau eines Generalkemmando Dienſt
e und Bureaugebändes in Metz werden 14 000 Mk

gefordert

Abg v Podbielski beantragt dieſe Summe zu bewilligen
unter dem Vorbehak S man ſich dadurch nicht zum Bau
verpflichte

Kriegsminiſterv Bronſart erſucht ebenfalls um Bewilligung
Das gegenwärtige Gebäude ſei ganz unzureichend

Die Abgg von Bennigſen und Frhr von Stumm
ſchließen ſich der Bitte um Bewilligung an während

Abg Richter widerſpricht und macht auf die ſchwache Be
ſetzung des Hauſes aufmerkſam Er ſei nicht gewillt die Be
willigung einer felchen Poſition dem Zufall anheim zu geben

Abg Frihr v Manteuffel beantragt die Abſetzung des
Titels von der hentigen Tagesordnung

Das Hans beſchließt demgemäß
Bei den Petitionen bittet
Abg Schulze Henne um eine beſtimmte Erklärung daß

Soeſt ſeine Garniſen behalten werde
Generallientenant v Finck erwidert er ſei nicht in der

Lage eine ſolche Erklärung abzugeben weil die Erwägungen
noch nicht abgeſchloſſen ſeien

Der Reſt der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
werden mit den Streichungen der Kommiſſion erledigt

Pon den einmaligen Ausgaben im außer ordentlichen Etat
werden abgeſetzt im Etat für Preußen von den Forderungen
für weitere Beſchaffungen für artilleriſtiſche Zwecke dritte Rate
2 Mill Mark bewilligt werden 26201 500 für Be
ſchaffung von Handwaffen letzte Rate 1 500 000 M bewilligt
werden 2281 250 für artilleriſtiſche Ausruſtung neuer
Befeſtigungen c 1800 000 M bewilligt werden 8 304 500
im Etat für Sachſen für weitere Beſchaffungen für artilleriſtiſche
Zwecke letzte Rate 721 000 M bewilligt 1500000 Auch
der Etat für Württemberg wird nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion erledigt

Die Berathung wendet ſich nunmehr zurück zum Ordi
narium Militärjnſtizverwaltung Hierzu beantragt die
Kommiſſion folgende Reſolntion

Die verbündeten Regierungen wiederholt zu erſuchen
nach dem Vorgange der Veröffentlichungen über die allge
meine Kriminalſtatiſtik auch die Veröffentlichung einer
Statiſtik über die von den Militärgerichten abge
urtheilten Strafſachen zu veranlaſſen

Abg Dr v Marquardſen nl Der Abg Rickert hat
auf eine Anfrage von dem Kriegsminiſter die erfreuliche

ntwort erhalten daß die Arbeiten zur Reform der Militär
trafprozeßordnung im Fluſſe ſeien Hoffentlich werden die

re des allgemeinen Strafgeſetzbuches auch hierbei maß
8 üben S W e unſeren Standpunkt bereits

in Reſoluti iederauf ne de niedergelegt und beharren
g Brober Ctr Der einzig richtidaß die Beſtimmungen e n r r iſt

Militärſtrafprozehordnung zum Muſter pienen n wir
wunſchen eine möglichſte Anlegung an das Ciriltect See
wünſchen wir die möglichſte Oeffentlichkeit in der Mia

richtsbarkeit Wenn Erſt das Vorurtheil dogegen überwunden
n wird dann wärd man auch ſehen daß die Ocffentlichteit
Gerichtsverfahren nur von Vorlteil iſt t

Die Reſolution verlangt von der Militärverwaltung durch
aus nichts Unmögliches oder Schwerdurchſührbares Die Ab
urtheilung erfolgt doch im ganzen deutſchen Reich einheitlich
nach den Grundſätzen der Militärſtraſprozeßordnung da iſt es
doch ganz einfech eine Statiſtit darüber aufzunel wen wie riele
Aburtheilungen in welchen Sachen und in w elcherStrafhöhe erfolgten

Kriegéeminiſter v Bronſart Wenn verſchiedene Herren
in Bezug auf die Mcitärſtraſprozeßordnung Wünſche aus
geſprochen haben und ich höre die Froge durchtönen Wie wird
ſie beſchaffen ſein ſo wage ich das nicht als indiskret zu be
zeichnen Aber eine Antwort wäre es Ich bin der Meinung
daß wenn die Militärſtrafprozeßordnung ſich in dem Stadium
der Vorbereitung befindet ich ſür meine Perſon nicht darüber
ſprechen kann Aber das Eine will ich Jhnen ſagen Sollte
ich die Ehre haben Jhnen eine Militärſtrafprozeßordnung vor
zulegen ſo indiskret bin ich das ſchon hente zu ſagen
ich lege Jhnen nur eine ſolche vor die unter allen Umſtänden
verbürgt und gewährleiſtet daß damit die Disziplin im Frieden
und im Kriege aufrecht erhalten wird Beifall rechts Alle
übrigen Sachen ſind für mich nichtig Beifall rechts

Abg Lenzmann fr Vp Auch wir wollen die Disziplin
in der Armee erhalten auch wir wollen eine kriegstüchtige Armee
erhalten Aber wir wollen auch das haben was der Armee
bisher fehkte Gerechtigkeit in der Strafrechtspflege Es iſt doch
nicht eine Forderung von heute ſondern ſchon ſeit 50 Jahren
daß dem Volke Mittheilung über die Grundſätze gemacht werde
nach welchen die Strafrechtspflege in der Armee geübt wird
Seitdem das glorreiche Jahr 1848 durch die Lande ge
branſt iſt ift die Strafrechtspflege beim Militär die
aus der abſolutiſtiſchen Zeit ſtammt veraltet Es iſf
doch ein Zerrbild einer Strafrechtspflege wenn der Angeklagte
bei der Verhandlung gar nicht zugegen iſt ſondern das Ur
theil oft erſt ſehr ſpät nachher erfährt Es iſt ja vor nicht
langer Zeit der Fall paſſirt daß eine Militärperſon zum Tode
verurtheilt wurde ohne daß er bei der Verhandlung zugegen
war und daß es nachher ſeinem Vertheidiger gelang ſeine
Unſchuld nachzuweiſen ſo daß das Urtheil umgeſtoßen und
er in ſeine militäriſche Charge wieder eingeſetzt werden
mußte Dieſer Fall hat auch Veranlaſſung gegeben
die geplante Reform in Fluß zu bringen Wir verlangen
vor allem auch eine Beſchränkung der Kompetenz
der Militärgerichtsbarkeit daß nicht Perſonen die mit dem
Militär gar nichts mehr zu thun haben ſie benutzen um der
Satisfaktion für begangene Vergehen ſich zu entziehen Jch
will keinen Namen nennen aber eine hervorragende Perfſönlich
keit Heiterkeit die ſelbſt formulirte Strafanträge ſtets in Be
reitſchaft hatte deckte ſich jedesmal hinter der militäriſchen
Gerichtsbarkeit wenn ein anderer die Anerkennung ſeiner
bürgerlichen Ehre von ihm verlangte Zuſtimmung links
Sehr vornehme Milchpantſcher haben ſich für dieſes doch nicht
ſehr militäriſche Vorgehen dadurch der Strafe entzogen daß ſie
ihren militäriſchen Charakter vorſchützten Heiterkeit Es muß
dafür geſorgt werden daß der Angekiagte bei der Verhandlung
zugegen iſt und einen Vertheidiger hat Die Perſon des
Gerichtsherrn die auch noch aus der Zeit der Patrimonial
gerichtsbarkeit ſtammt muß beſeitigt werden und es muß anch
hier im Namen des Königs oder im Namen des Staates Recht
geſprrchen werden Der Gerichtsherr verſteht ja auch von
juriſtiſchen Dingen meiſtens gar nichts Einer malte an
Stelle ſeines Namens ein Kreuz hin Geiterkeit
Es muß eine richtige Vertheidigung in dem Militärſtrafprozeß
eingeführt werden Jetzt hat bei nicht ſchweren Straffachen der
Angeklagte gar keinen Vertheidiger So iſt mir aus meiner
Praxis ein Fall bekannt wo ein Franzoſe der einem deutſchen
Deſerteur eine alte Hoſe geſchenkt hatte vom Kriegsgericht für
dieſe menſchenfreundliche That zu 5 Jahr Zuchthaus verurtheilt
wurde obgleich der Auditeur auf Freiſprechung plaidirte
Wegen der Höhe der Strafe wurde einem zweiten Anditeur
das Urtheil unterbreitet und auch dieſer kam zu dem
freiſprechenden Antrage Daraufhin wurde das Urtheil umge
ſtoßen die Sache einem zweiten Kriegsgerichtüberwieſen aber dieſes
ſchloß ſich dem Urtheil des erſten Kriegsgerichtes an Nun be
ſtätigte der General von Manteuffel das Urtheil aber mit der
Maßgabe daß die ganze Strafe im Wege der Gnade zu erlaſſen
ſei Er wollte dem Kriegsgerichte nicht Unrecht geben aber
auch nicht die durchaus ungerechte Strafe vollſtrecken lafſen
und ſo ließ er ſtatt Recht Gnade walten Aber wir wollen
Recht wir wollen keine Gnade

Eine durchgreifende Aenderung muß auch eintreten auf dem
Gebiete des Beſchwerderechtes denn ſonſt hilft es uns nichts
wenn auch die ganze Rechtspflege in der Militärjuſtiz um
geſtoßen wird Wenn der Kriegsminiſter uns dieſe unſere
Wünſche nicht erfüllt ſo kann er mit ſeiner ganzen Straf
prozeßordnung zu Hauſe bleiben denn einer ſolchen Strafprozeß
ordnung würden wir nun und nimmer zuſtimmen Beifall links

Kriegsminiſter v Bronſart Die Militärſtrafprozeßordnung
hat ja ihre Mängel und da wollen wir ſie ja auch ändern
aber im Allgemeinen hat ſie ſich bewährt im Frieden und vor
allem im Krieg Wenn der Vorredner von Ungerechtigkeit
ſpricht ſo kann er doch nur in ſeiner amtlichen Thätigkeit als
Auditeur ſolche Erfahrungen gemacht haben Man kann eben
ein Amt geſchickt und nicht geſchickt ausüben Heiterkeit Der
Vorredner ſcheint übrigens nach ſeinen Anſchauungen zu urtheilen
ſchon ſehr lange aus der Armee ausgeſchieden zu ſein Das Be
ſchwerderecht kann man nicht debattiren das iſt eine Prärogative des

Königs und ein Diskutiren darüber iſt ein Eingriff in das
Hoheitsrecht Beifall rechts

Abg Bebel Soz Die Erklärung des Kriegsminiſters
daß eine Militärſtrafprozeßordnung in Vorbereitung ſei iſt uns
auch ſchon von früheren Kriegsminiſtern gegeben worden Wer
aber noch im Zweifel darüber geweſen wäre welcher Art die
zukünftige Miltärprozeßordnung ſein wird ſo hat die heutige
kurze und ſchneidige Erklärung des Kriegsminiſters darüber keinen
Zweifel gelaſſen Er iſt ganz von ſeiner ſonſtigen Gewohnheit
abgegangen und er hat ſich hier während er ſonſt durch ſeine
urbanen Formen eine gewiſſe Beſtechung auf das Haus ausgeübt
hat wieder als der alte ſchneidige Kriegsminiſter gezeigt der
der Meinung iſt daß an den alten Verhältniſſen nicht gerüttelt
werden darf Sehr richtig links Dem bayeriſchen Landtage
hat der dortige Kriegsminiſter v Aſch mitgetheilt daß 1890
nnd 1891 alſo zweimal eine Militär Strafprozeßordnung aus
gearbeitet worden iſt daß aber innerhalb der Regierungen keine
Einigung erzielt worden iſt weil Bayern geſtützt auf die
Volksvertretung von dem bayeriſchen Strafverfahren im weſent
lichen nicht abgehen kann während man in Preußen von den
gegenwärtigen Grundlagen des Verfahrens ebenfalls nicht abJehen will Jch würde mich freuen wenn ſich meine Ver

muthungen nicht beſtätigen würden aber ich bin der
Meinung daß noch viele Jahre vergehen werden ehe wir
zu einer vernünſtigen und ordentlichen Militärſtrafprozeß ordnung
c deutſchen Reiche kemmen werden Sehr richtig links
Man iſt ſeitens der Militärverwaltung nicht geneigt dem

ſollen

Wunſche des größten Theils des Reichstags auf dieſem Gebiet
Rechnung zu tragen Was über ſolche Militärprozeſſe in di
Oeffentlichkeit dringt iſt ſehr geeignet eine gründliche m
formung der Militärprozeßordnung zu verlange Jch erinnert
nur an den Fall Dr Gradnauer in Dresden und General Kirchhof
Auf Grund einer Zeitungsnotiz wurde Dr Gradnauer ins Gefängult
geſetzt ohne daß irgend eine Beſchuldigung gegen ihn vorlag und nach

7 Wochen ſtrenger Unterſuchungshaft hat man ihn entlaſſen
müſſen weil ihm nicht im Geringſten nachgewieſen werden
konnte daß er in ſeiner Dienſtzeit ſozialdemokratiſche Agitation
unter den Soldaten getrieben hatte Nun der Fall Kirchhoff
Dieſer General hat einen Mordanfall auf einen hieſigen Re
daktenr gemacht denn anders kann man es nicht nennen Nun
hat Niemand erfahren was das Militärgericht in dieſem
Fall beſchloſſen hat und plötzlich läuft nach einiger Zeit
durch die Blätter die Notiz deß der General zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt aber nach kurzer Zeit begnadigt ſei
Man denke nur 9 Monate Gefängniß ein Civiliſt würde in
einem ſolchen Falle mindeſtens 9 Jahre bekommen haben Kurz
darauf bekam dann noch dazu der General Kirchhoff den Adler
orden 2 Klaſſe wofür weiß man nicht Solche Fälle laſſen
doch dringend den Wunſch nach einer Aenderung auf dem
Gebiete der Strafprozeßordnung entſtehen Was das Be
ſchwerderecht anlangt ſo iſt das faſt ganz illuſoriſch weil die
Beſchwerdeführer die Befürchtung haben und haben müſſen
daß ſie eine Beſchwerdegegen einen Vorgeſetzten ſchwer büßen müſſen

Alſo müſſen wir eine Aenderung des Beſchwerderechts ver
langen ſo daß wenigſtens Niemand mehr wegen einer Beſchwerde
Nachtheil haben kann Gerade im erſten Militärjahr kommen
die meiſten Mißhandlungen und auch die meiſten Selbſtmorde
vor Jch habe früher ſchon viele Fälle zur Sprache gebracht
Darunter war allerding auch ein Fall der ſich nicht als richtig
herausſtellte in dieſem Falle Es war der Fall des Haupt
manns Frey in Frankfurt war ich myſtifizirt worden Auch
jetzt wieder ſind mir eine Reihe von Fällen wieder mitgetheilt
worden So wird aus dem Regiment Steinmetz 5 Kompagnie
in Krotoſchin garniſonirt berichtet daß ein Rekrut ſeiner
Mutter ſchrieb er läge krank im Lazareth der Unteroffizier
habe ihn gegen die Knieſcheibe derart geſchlagen daß er auf
dem Exerzierplatz niederfank Der Unteroffizier mißhandle
die Leute ſo daß die Leute auf der Straße ſtehen bleiben und
ihn beſchimpften Er habe einen Selbſtmord begehen wollen
aber ſeine Kameraden hätten ihm davon abgerathen Ein
anderer Fall iſt in Magdeburg bei dem 66 Jnfanterieregiment
10 Kompagnie paſſirt Die Mutter eines Rekruten erfuhr ihr
Sohn liege krank im Lazareth Fünfmal beſuchte ſie ihren Sohn
im Lazareth ohne klar zu werden was ihm fehlte Beim
ſechſten Beſuche erzählte er ihr daß der Sergeant ihn dermaßen
an die Bruſt geftoßen habe daß er zwei Stunden bewußtlos
war und zwar erfolgte dieſe Mißhandlung weil der Sergeant Gelder
oder Bier von ihm verlangte was der Rekrut verweigerte
Ein weiterer Fall betrifft die Garniſon Hagenau Dort wollte
ein Soldat Hoppe einen Sergeanten Schaefer wegen Mißhand
lung anzeigen Der andere Unteroffizier hörte davon und legte
dem Hoppe am Abend eine Trenſe um den Hals und hingen
ihn an die Stallthüre auf bis er blau wurde dann befreiten
ſie ihn und prügelten ihn durch Der Soldat zeigte dies zwar
an aber die Unteroffiziere wurden zu einer ganz niedrigen
Strafe verurtheilt Bei einem Regiment in Sachſen nämlich
der 9 Kompagnie des 134 Regiments kam am Abend
ein Sergeant betrunken in die Kaferne betrat eine
Mannſchaftſtube und kommandirte Heraus aus den Betten
Die Leute folgten dem Kommanda Dann kommandirte er
weiter Unter die Betten und die 24 Soldaten krochen unter
die Betten Dann mußte einer ſich auf das Bett ſtellen und
ſingen Gott ſegne Deine Studieg aus Dir wird nichts Halle
lujah Amen und darauf mußte der Mann ſchwören daß er ſich
den Finger abhauen wolle weny er wieder ſtritte oder einmal
beſoffen ſein würde Endlich mußten ſie der Reihe nach ſtramm
ſtehen und der Sergeant theilte rechts und links Ohrfeigen
aus Als er zuletzt müde wurde und nicht mehr konnte
hörte er mit ſeinen Quälereien auf Von einer
ſprechung habe ich nichts gehört Anfangs Dezember ging
hier durch die Zeitungen die Meldung dß ein Soldat vom
2 Garderegiment ſich aus Heimweh den Leib aufgeſchlitzt habe
Nach den mir zugegangenen Mittheilungen Beweiſe habe ich
nicht dafür hatte ein Rekrut an einer Stange hinaufklettern

Der Mann konnte den an ihn geſtellten Anſprüchen
nicht genügen und der Feldwebel hielt ihm die Degenſpitze
unter den Rücken dem Manne verſagten die Kräfte er ruſchte
zurück und der Degen drang ihm von hinten durch den Leib
und kam vorn wieder heraus worauf der Mann verſtorben iſt
Aus Weſel iſt mitgetheilt worden daß ein Unteroffizier einem
Soldaten der ſich wegen Unwohlſeins an den Ofen
geſetzt hatte einen Eimer eiskalten Waſſers über den
Kopf goß und in Folge deſſen verlor der Mann die
Sprache und hat ſie bisher noch nicht wiedererhalten
Man hat hier es immer befürwortet den Soldaten ihre Sonn
tagsruhe zu laſſen Wie das aber gehandhabt wird dafür iſt
mir ein Fall bekannt in dem die Soldaten von ihrem Ge
freiten den ganzen Sonntag hindurch chikanirt wurden Sie
mußten ſich z am Vormittag auf Kommando ausziehen
und ins Bett legen alsdann aber ſofort wieder aufſtehen
dann mußten ſie im ſchnellſten Tempo ihre Stiefel wichſen und
am Nachmittag nähen ohne auch nur ein Wort ſprechen zu dürfen
Wenn man ſo oft von Selbſtmorde in der Armee ſpricht ſo
überſieht man gewöhnlich daß dieſe Selbſtmorde faſt immer nur
vorkommen wenn denſelben auch ganz gewaltige Mißhandlungen
vorhergegangen ſind ſodaß die Verzweiflung den Soldaten in
den Tod treibt So war es auch in dem Falle der Poſt
unterbeamte Schröder eines Pflegeſohnes hieſiger Leute
ohne die vorausgegangenen Mißhandlungen wäre der Mann
nicht in die Stimmung gekommen den Selbſtmord zu begehen

Daß ſo viele Mißhandlungen nicht zur Kenntniß der
Militärverwaltung kommen liegt in der Art des Beſchwerde
weſens Eine große Anzahl von Selbſtmorden hat ihren
Grund in dieſen Mißhandlungen Jn keiner Armee iſt der
Prozentſatz der Selbſtmorde ein ſo hoher wie in Deutſchland
mit einziger Ausnahme von Oeſterreich das in erſter Neihe
ſteht Das geht aus einer Broſchüre hervor welche die
Militärverwaltung hat verbreiten laſſen um darzuthun daß
die Selbſtmorde nicht durch Mißhandlungen durch Vor
geſetzte verſchuldet werden Als Grund zum Selbſtmord giebt
dieſe Broſchüre an Reue Scham unangemeſſene Behandlung
nur bei 1,5 Prozent der Selbſtmorde Das iſt doch ſicher
durchaus unrichtig Furcht vor Strafe und Aerger und Streit
ſollen einen Hauptgrund abgeben das möchte ich doch ſehr be
zweifeln Für 35 Prozent der Selbſtmorde ſind nach der Bro
ſchüre die Urſachen unbekannt weit mehr als bei der Zivil
bevölkerung Nun ich meine bein Militär läßt ſich leichtes
eruiren als im bürgerlichen Leben

Fortſetzung in der Abendausgabe
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9 8 3 40 N ſährt bis Eisleben 20 N 2 N42 b ſährt bis Nordhanſen 10 43 b 8 3 11 48 Ab ſährt

lebeni Kalberſtadt Grauhof
15 317 25 10 vb7528 11 848B 20 R 8 3 630 N

11 10 Ab

rin 356 V 8 3 42 V 8 2 40 V 9 10 V 8 3

Magdeburg 48 V ſährt bis Köthen 27 V 52 Vbis Köihen 11 43 V 8 3 38 N 25 Nb e 45 Ab 10 34 Ab S 3 12 22 Ab

57 V 11 47 V

2

11 35 Ab 8 2

Sanger
68 16

32 N

Sorau GEnben
5 Ab 10 26 Ab

Keiprig 38 V11 40 V 8 3 17 M 27 M 8 3 5 N 26 N
34 N 15 N 9 N 8 3 41 Ab 68 35 b 21 Ab10 30 Ab 8 3 12 11 Ab
Magdeburg 42 B 19 V komnf v P 36 V 8 32 V kommt von Köthen 10 5VB 10 39 V

39 N 5 13 N S 5 10 A 11 2 8 3
Nordhauſen Raſſel 41 V kommt v Elsleden 2 B kommt

von Nordhauſen 25 V 8 3 10 7 V 12 32 N kommt von
ſen 25 N 25 N 41 Ab kommi von Elsleben
S 3 10 52 Ab

Aſcheroleben Halberſadt Grauhof 45 V kommt von Kömmern
39 V v alberſtadt 10 15 B 12 55 R 7 M

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Chäringen 54 V 8 von München Aber Zelz 37 B 8 2

38 V kommt von Merſeburg u fährt nur er 3 B
kommt von Erfurt 1 W 8 3 10 40 V 1 18 N

11 N 26 N 8 3 18 Ab 8 3 von München68 33 b 54 Ab S 2 11 46 Ab kommt von Ammendorf und
verkehrt nur Sonn und

Ferlin 16 Morg 4 V 38 V kommt von Bltterſeld
7 8 10 44 V 8 3 11 31 V 8 3

11 N

ſttags 12 16 Ab

44 N 8 3 3 8 3 4 b
21 V 49 V 37 V 10 42 B

8 3 29 N

8 b
35 V 10 39 V 2 N 8 3 40 N

Ausſchreibung
Der Verkauf und Abbruch der Baulichkeiten auf den ſtädtiſchen

Grundſtücken Groſje Ulrichſtraße 1 und Nikolaiſtraſte 14 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 8 März er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a den 3 März 1894 4

Der Stadtbaurath
Genzmer

Schule zu Giebichenſtein
Die Anmeldung neuer Schüler findet im Amtszimmer des Unter

zeichneten Schulhaus 4, II Friedensſtraße ſtatt
a für die erſte Bürgerſchule am Donnerstag den 8 d Mts von 8 bis

1 Uhr außerdem von heute bis zum 8 März täglich von 11 12 Uhr
d für die zweite Bürgerſchule ebendaſelbſt am Freitag und Sonnabend

den 9 und 10 d Mts von 1 Uhr
Schulpflichtig ſind alle Kinder welche bis zum 30 September d J das

ſechſte Lebensjahr vollenden Bei der Anmeldung iſt der Nachweis der er
ſolgten Taufe und Jmpfung zu führen

Der erſte Schulgang der Kleinen erfolgt am Montag den 2 April d J
Giebichenſſtein den 1 März 1894

Der Rektor der Bürgerſchulen
Panſegrau

Der Prerdemariact
zu Laurensberg bei Aachen

findet ſtatt am Dienstag den

Das Waarenlager der PaulRoth ſchen Konkursmaſſe in
Wettin a/S beſtehend in
a Material Colonial und

Eiſenwaaren em Geſchirrre
Taxe 3455 Mk 77 Pfga
Schnitt Waaren Damen
Mäntel Jaquetts Anzüge
Leinen Tücher u ſ Taxe
5260 Mk 19 Pfgſoll im Ganzen verkauft werden und

find Gebote bis 10 März er ab

zugeben adDer Verwalter
der Paul Roih ſchen

Konkursmaſſe
Feodor Münicke Wettin a/S

Fettvieh Auction
Donnerstag den 8 März er

Nachm 3 Uhr kommen in Ritter
gant Roſzbach Schlacht meiſt
bietend zum Verkauf

3 Schnittochsen
3 BRullen
3 Kühe
14 Schweine

Standzeit bis 1 Avril er ſon
ſtige Bedingungen vorder Auction

a A Nucho
Seltene Offerte

Pachtcession
Wegen Krankhett iſt eine ſelten gute

Pachtung
in feinſter Lage von Schleſien im Reg
Bez Liegnitz auf 22 Jahre zu cediren

e Pachtung paßt für jeden feinen
Kovalier Schloß im feinſten Stile mit
20 Zimmern zum Alleinbewohnen die
vorzügliche Jagd allein ausznüben

rrliche Park und Gartenanlagen
er Vertrag iſt ſelten günſtig für den

Pächter abgeſchloſſen es exiſtiert in
dieſer günſtigen Art kein zweiter in
Deutſchland Geſammtgröße ca 800 ha

leich 3200 Morgen wovon 700 Morgen
ieſen 1520 Morg Acker 350 Morg

prima Torfſtich mit einem Nutzen von
ca 7000 Mk 540 Morg Wald zum
Abholzen f den Pächter Mit 20,000 M
Bopital ſind 200 Mrg allerbeſte Moor
kultur berzuſtellen die einen Nutzen
von 20,000 M pro Jahr bringen und
im erſten Jahre die ünkoſten gedeckt
werden Nach Abzug aller Untoſten
bringt die Pachtung einen ſährlichen
Rettonutzen von ca 20,000 M und
den vollſländigen Bedarf des Pächters
Dieſer Nutzen wird in einigen Jahren

noch um 10,000 M erhöhen und
ſu M betragen Zur rem 150,000 M mindeſtens erforderlich
d zit Reflektanten erfahren näheres

en Bevollmächtigten Herrn
Max Flatau Bresden
J s Grunagerſtr 5 ur

m GutsVer kauf
m eln in Albersdorf gel Bauern

d mit gewöldt Ställen Selbſttränke
Wie verk Std von Zuckerfabrit
S rkranſtädt entf 56 ſächſ Acker

rn 2 ar iſt mit ſämmtl Jnventarrankh zu verk Agenten verb
Quellmnlz Veſiger ad

6 März 1894 adVortheilhafte O erteRittergut
in vorzüglichſter Lage zwiſchen im
und Breslau in unmittelbarer Nähe
von drei Bahnhöfen Zuckerfabrik und
Stadt dasſelbe gehört zu den beſten
und zu den hervorragendſten in Schle
ſien ſoll nur wegen Uebernahme eines
großen Familiengutes für den ſelten
billigen aber feſten Preis von 350000
Mark ſofort verkauft werden Dieſes
Rittergut iſt ca 760 Mrg groß wovon
ca 670 Mrg Acker nur Weizen und
Zuckerrübenboden ca 65 Morg guter
Wieſen ca 25 Mrg Wald mit einem
Reinertrage von ca 5400 Mk Be
ſtellung 200 Mrg Weizen 120 Roggen
50 Gerſte 80 Hafer 59 Rüben 60
Kartoffeln Reſt Klee und Luzerne
Baulichkeiten alle maſſiv Ställe ge
wölbt Schönes Wohnhaus mit 9
Zimmern u vielem Nebengelaß Park
und Garten Todtes Jnventar compl
mit allen Maſchinen Lebendes Jn
ventar 18 Pferde 75 Stück Rindvieh
Milch à 10 Pfg pro Liter verpachtet
Hypotheken feſt Jagd ſehr gut Vor
zügliche Rente neben allen Annehmlich
keiten Nähere Auskunft nur durch

Herrn Max Flatau Dresden
Grungerſtraße 5 II ar

VerkaufEin Wohnhaus in beſter Lage
hieſiger Oberſtadt in welchem ſeit vielen
Jahren ein Colonial u Material
waarengeſchäft betrieben wird iſt
mit oder ohne Geſchäſt ſehr preiswerth
durch mich zu verkaufen und kann jeder
zeit übernommen werden ad
A Löbhblich in Zeitz Kalkſtr 17/18

Ein Gaſthof oder Reſtauration
zu pachten geſucht Off u 438 F
durch die Exped dieſer Ztg erbeten a

e

neneZu9 Z3ſtöck mit DampfFabrikge hände anlagen Wohnung

zu verpachten event Grundſtück
verkäuflich Off sub N V 376
an Haasenstein VoglerA G Halle a/S erbeten s

Stele Geſuch
Ein anſtändiges junges Mädchen

vom Lande welches ſchueidern
und plätten erlernt hat auch in

Hansarbeiten erfahren ſuchtver ſofort oder I April d J
St Unng in einem beſſeren
Hanſe Gefl Offerten unter N
T 388 an die Annoncen Expe
dition von Uansenstein
Vogler A Halle erb lad

Y3er Pnenmatlie 5iover
Ia Fabrikat wenig gebraucht für
210 Mark zu verkanfen

Offerren unter N P 385 an
UHnnasconnztein W Vogler
A G Halle a/S s

e a

17

Rathskeller Verpachtung

in Bibra
Mit dem 1 Hktober er wird die

hieſige bisher ſchwunghaft betriebene
Rathskeller und Sommerwirthſchaft
im Bürgergarten ingleichen die ſtädtiſche
Brauerei welche letztere je nach Um
ſtänden getrennt verpachtet werden ſoll
pachtlos

Zur anderweiten Verpachtung dieſer
Grundſtücke auf 6 Jahre iſt Termin

Sonnabend den 17 März er
Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Rathskeller anberaumt
worden und wird hierzu eingeladen

Bedingungen können bei uns ein
geſehen auch gegen Entrichtung der
Copialien abſchriftlich bezogen werden

Bibra am 26 Februar 1894
Der Magiſtrat

Pieroh arGaſtwirthſchaft
mit ſchönem großen Reſtaurations und
Vereinszimmer 14 Logixzimmern ge
räumiger Küche und Zubehör an einen
tüchtigen zahlungsfähigen Wirth per
1 April zu verpachten

Leipzigerſtraße 64 r
S Domänen Ritter Wald

h Landgüter u Villen Müh
en len Gaſthöfe Gaſt und

Schenkwirthſchaften Brenn
und Brauereien Ziegeleien Fabriken
ſowie Häuſer mit Geſchäften und ge
werblichen Anlagen jed Art habe preis
werth zu verkanfen event zu verpachten
Liegenſchafts Agentur Louis Pillev

Anunen i Weſtf Gegr 1876 a
Krankheitshalber bin ich geſonnen

meinen Gaſthof Nähe Gera mit
51 Morgen güten Ländereien großem
Stall und überbauter Kegelbahn ſofort
zu verkaufen Die Uebergabe kann
ſoſort erfolgen Offerken an

Jleiſcherimer ter Ioſmann
eitz

Junger Landwirth
30 Jahr Beſitzer eines ſchuldenfreien
Grundſtückes im Werthe v 48,000 M
ſucht die Bekauntſch einer verm jung
Dame oder kinderl Wittwe welche Luſt

Land wirthſchaft hat beh Verheir
ff H G es9 an J Barck Co

Annoncen Expedition 2
Suche ein kleines Wohnhaus mit
Zubehör und daran liegende ca 23
Morgen Acker oder Garten in der
Umgegend von Halle Bahnſtation
ſoſort zu kaufen Bitte Preis An
zahlung und Hypothek anzugeben

Gefl Offerten unter S V G43 an
J Barck Co erbeten

Ein gutgehender Gaſthof mit
Tauzſaal äuf dem Lande von tüch
tigem kautionsfähigen Wirth zu pachten
geſucht Offerten unter V 1943
an die Expedition d Ztg r

Ein gutgehendes Reſtaurant mit
Wohnung möglichſt Mitte der Stadt
43 mit oder ohne Möbel von tüch
tigem kantionsfähigen Wirth ſofort oder
ſpäter zu pachten geſucht Offerten
unter W 1944 an die Exp d Ztg ſr

Seeenden d
u welchem 40 80,000Ein Gut War genügen von

Selbſtrefl zu pachten event auch
kaufen geſucht Off sub P G3 an
Hanasenstein e VoglerA G Leipzig ad

J

v

2

Für Kapitaliſten
u Maſchinenfabrikanten

Erfahrener langjähr Fach
leiter von Fahrräderfabriken
wünſcht behuſs Gründung einer
ſolchen mit obigen Herren in 8
Shriftwechſel zu treten er garantirt S
ſür hohen Reingewinn Gefl 8

fferten an Hansenstein
ogler A G Halle a/S 3

unter N O 384 a 8
Geb ält Mädchen ſucht Stell als

Wirthſch Stütze od Kochmamſell
Off n 200 an Haasenstein
V Vogler A G Eisleben ad

Vo tn Offerte
ittergut

a berrſwaſtuch mit allen Annehmlich
eiten und beſter Rente in vorzüglich

ſter Lage mit eigner Bahnſtation Poſt
und Telegraph am Orte ſelbſt und
Std von größerer Stadt mit hohen
Schulen ſoll Familienverhältn halber
für den billigen aber feſten Preis von
245000 Mk ſofort verkauft werden
Dieſes Rittergut iſt ca 650 h Keß
wovon 500 Morg Acker guter zen
boden 105 Morg beſte Wieſen kein
Futtermangel 5 Morg Wald 5 Mrg
Fiſchteich 15 Mg ſelten ſchöner alter
Je vollſt beſtes lebendes und todtes

nventar Selten gute Gebäude alles
maſſiv Ställe gewölbt Berühmtes
neues Schloß mit Erker und Thürmen
am großen Park enthält 1 Saal 14
Pole Zimmer und viel Nebengelaß

axe 307800 Mk Nähere Auskunft
nur durch Herrn

Max Flatau Dresden
Grungerſtraße 5 II ar

Das alleinige Hotel
einer Kreisſtadt iſt bei 15,000 Mk An
zahlung für 45,000 Je verkaufen
Extra Miethe 1100 Mk Es würde
auch ein kleines Anweſen mit in
Zahlung genommen werden Zu er
fragen bei

Der Obſt und Gemüſegarten
des Grundſtücks Ludwig re ſoll
verpachtet werden Hierauf Re
flektirende werden gebeten ihre
Offerten mit Angabe der Wohnung
im Comtoir Steinweg 42
niederzulegen s
50000 Mark

zweite Hypothek auf ein Ritter
gut der Prov Sachſen Reg Bz
Merſeburg hinter 148000 Mark
Sparkaſſengelder werden f I Juli
1894 gegen Ceſſion einer gleichen
Hypothek geſucht Gerichtliche
Taxe 278000 Mk Agenten ver
beten Offerten zu richten unter
Chiffre Z S 116 Jnbaliden
dank Dresden ad

Darlehen
an Kreiſe Gemeinden und Corpo
rationen mit und ohne Amortiſation
jederzeit

Offerten sub 226 K in der Expe
dition d Ztg niederzulegen ſr
42,000 Mark 26,000 Mark

30,000 Mark
ſind zur erſten Syvothekenftelle p
ſofort oder 1 April er zu billigem
Zinsfuſtz zu vergeben

Selbſtreflektanten wollen Offerten
einreichen an

Lonis Kaatz
gerichtl vereideter Taxator r

Halle a/S Alter Markt 5 I

2000,000 Marl
auf Stadthypothek in guter Lage ſo
fort auszuleihen Auch Vaugelder
zu 590 Streiberſtraſte 18 I r

alW Weibelzahl Greußen T

30,000 Mk 4 Puvillar erſte
Hyvpothek a e zu 93000 Mk ab
gehhapte Villa mit gr Gart zu cediren

Näb Jägerplatz 4 part ſs

Zinergarten
Frdl geräum Lokal Anmeld jederz

willkommen Clara WVtzig Vorſteh
Leçons françaises gram convDame de Paris le soir de 7 à 10 re

ou leçons particulières pour commerçants
üsserstrasse 13 II

Leç franq pardame Paris Barfüsserstr 13 II

Hüte u Mützen
für Herren und Confirmanden
empfiehlt in großer Auswahl zu

billigſten Preiſen

P RösnerSchülershof 20

Blaſebälge empfiehlt
Fr Pietsech Gothſch Nachf

Steinweg 27
Daſ ſ mehr gebr Schmiedebalgen z vrk

Zweirad Rovber
noch ſehr gut erhalten für 120 Mk zu
verkaufen Wo ſagt die Expedition

dieſer Zeitung 73
Keine Kahlköpfe mehr
Durch jahrelange Praxis n aufopfernden
Fleiß iſt es mir durch mein Univerſal

opfwaſſer und Haarwuchs Präparat
gelungen jeden Haarausfall in ganz
kurzer Zeit zu ſtillen und ein kräftiges
Wachsthum und Gedeihen den Haaren
zukommen zu laſſen ſowie Kopſſchuppen
und pathologiſche Gebilde zu heilen ſelbſt
da leiſte ich Garantie wo alle vorher
gebrauchten Mittel erfolglos angewendet
wurden ältere Damen und Herren am
beſten wenn ich ausgefallene Haare zur
mikroskopiſchen Unterſuchung bekomme
und demnach behandle 2 Fl Viele
Dankſchreiben ſtehen mir zur Seite s

Franz Schenke Specialiſt f Haar
pflege Gr Steinſtr 51 an der Walhalla

Dank ſt
Roſtock 2 Novbr 1893

Haben Sie die Güte und überſenden
Sie mir nochmals von Jhren Kränter
Paſtilhlen 3 Schachteln à Mk 1 und
2 Flaſchen Heilungs Kräuterhonig
Balſam Es ſind mir dieſe Präparate
ſehr gut bekommen mein Huſten und
Rachencatarrh iſt faſt gänzlich ge
ſchwunden und hoffe ich daß bei län
gerem Gebrauch der Catarrh ſich voll
ſtändig legen wird Jch erwarte Jhre
Sendung umgehend und zeichne

Oberlehrer Oscar Tendöry

Die Catarrhalispräparate der
königl priv Apotheke zum rothen Adler
Kräuterhonig Valfam in Flaſchen
à Mk Mk 75 Mk 50 undKräuterhonigvpaſtillen in Schachteln
à Mk 1 und Mk 2 ſind in

Halle zu haben in der Adlerapotheke
in Schkenditz bei Apoth Hofmann

Annoncen
J Annahme

för alle Zeitungen

Jm Betrieb befindliche kleinere
Brauere

mit ſchöner Mälzerei in Sachſen
engl Doppeldarren Verh halber
unter höchſt günſtigen Bedingungen
bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen eventuell zu verpachten

Anträge u P 9340 anRudolf Mi osse Berlin W

erbeten adJunges Müdchen
16 Jahre alt aus anſtänd Familie
wünſcht Stellung möglichſt Fa
milienanſchluſt Off zu richten
an die Expedition der Sanger
hänſer Nachrichten lad
Für Zimmermeiſter

Ein werthvolles Grundſtück
mit Gleisanſchluß in anfblühender
Stadt auf dem gegenwärtig Banu
materialien Geſchäft cbetrieben wird ſoll um eine beſſere
Ausnutzung des dabei befindlichen
Aregls zu erzielen verkauft oderauf längere Reihe von Jahren
verpachtet werden Off unter
B s 40167 befördert Rudolf
Mosse Halle a S ad

1500 Markt
ſichere Hypothek auf ein Geſchäfts
haus in lebhaſter Provinzialſtadt
zum 1 Avril geſucht

Offerten u O a 2048 befT

Rudoif Mosase Halle l

Fernſprecher 161 Unnnterbrochen von geöſpiet

Halle a S
Brüderstr

A Telephon No 261

Cauſtiſche Soda
Buckau 10 Trommeln auch einzeln
billig abzugeben Off F z
2168 bef R Mosse Halle s

Alle Kouſumwagreufahrik

i d Pr ſucht behufs Vergrößerung
einen Theilhaber

mit 10,000 baar Gefällige
Offerten unter G Z 299 an
Rud Mosse Magdeburg 2d

Tebensverſicherung

Für die Prov Sachſen
wird ein tüchtiger

Juſpektor
gegen Gehalt Speſen und
Proviſion von erſter deutſcher
Geſellſchaft geſucht Nicht
fachleute mit Begabung zur
Acquiſition werden ebenfalls
berückſichtigt Offerten unter
S G 1 an R Mosse
Magdeburg erbeten

Dem Veiter e kl aber lukrat
Fabrik d Beſitzer verſtorb bietet

d Anweſen ſ günſt
v d ittwe zu kanfen Hierzu
w e thät oder ſtiller Soetus
mit ca 15,000 geſucht Ansk

Retonrm F MoormannmSeaſſſurt vereid Bücher Rev la

An die Apotheke zum rothen Adler Berlin

G 776 c r r et
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Original Loose à s Mk Porto und Gewinnliete 30

S Kostenfreie Reichsbank
S Coutrolle verloosbarer e
O Effecten

Kostenfreie
Coupons Einlösung
Debergebene Werthpapiere werden als geonderto

leger OhIo Ver en mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und Numwmernaufg ahe aufbewahrt

Freiburger Münsterbau lotterie
Ziehung am 12 und 13 April 1894 3234 Baar Geld Gewinne

das General Debit

Oarl Heintze Bankgeschüäftges ee btshhof In D innet n eunrunzz in elſter ienensS Jean FränkelPrämion in ehureBankgeschäft rGopriinge im J aro 1870
rin Behrenstr 27 I Etage

IIauptgewinne

150000
20000

en e nenn La 10000 m
Unter den Linden 3 u s f

Pf empfiehlt und versendet aueh unter Nachnahme

Meine soeben
Ausſpann Gaſſhof Ausſpann

Speiſen nnd Getränke vöorzüg
lich bei billigen Preiſen Logis von
50 4 an Dritte pro Woche
El

Jnhaber Strelcher e
BERLIN W Zietenstrasse22im eigenen nur für Unterrichtszwecke

eingerichteten Hauſe

Depots und als Sonder eigenthum der einzelnen Hinter S v h

9 Jahre 1 Lehrer des verſtorb
Dr Killisch 1888 ſtaatl conceſſ

DCapltalsanlage und
Speculations

mit besonderer Berücksicht der
Zeit u Prümiengesehäfte

Zeitgeschäfte mit beschränktem
Risico versende ich gratis

und franco ag

e el für alle Militär und SchulexaminaKöniglich Freußziſche he Lotterie
Ernenuerm er Coo ſezur dritten Klaſſe Die bei Verluſt z Anrechts r bis r

Donnerstag den 8 März er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermlt in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann von Schimmelpfennig

Grosse Lotterie
r Beſten der unter dem Schutze Jhrer Königl Hoheit der Frau Erbpriuzeſſin
on SachſenMeiningen Prinzeſſin von Preußen ſtehenden

Kinderheilstätte zu Salzungen
Gewinne im Werthe von t W 5000 3000 2000n ſ w

Ziehung der Serie am 9 u 10 März er hs pro Loos 1 MarkVorräthig in o Hendel s Sortimeunt Markt 24

Schon nächſten Donnerstag Ziehung
De der Kinderheilſtätte Lotterie in Meiningen

5000 Gewinne darunter 1 i W v 50000 Mark
1 à 10000 1 à 5000 1 à 3000 1 à 2000 M u ſ w

ſind zu haben bei J Barck CoH 00s0 ev 8 E Gr Ulrichſtr 3 Steinbrecher
Jasper C H Spierling und den übrigen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsſtellen 2Die Ziehung der groſzen
Meininger Lotterie findet am

S 10 März ſtattekauntmachung en o ogo
zuſammen 5000 Gewinne im Geſammtw von 125,666 Mk

pro Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Marh Porto u Liſte 30 PfgLe o h Beriin W Bankgeſchäft Potsdamerſtr 7
Telegramm Adreſſe Hanpkttreffer

Carl Winter s Unirersitütsbuehhandlung in Heidelberg

Soeben erschienen

Die Untersuchung von Nahrungsmitteln
Genussmitteln um febrauchsgegenständer

Praktisches Handbuch für Chemiker Moedicinalbeamte Pharmaceuten
Verwaltungs und Justizbehörden etc

Von

Gustav RupLaboratoriums Vorständ der Grossherzogl z ILebensmittel Prüfungsstation

der technischen Hochschule in Karlsruhe
Mit 115 in den Text gedruckten Abbildunges

89 In Lwd geb Preis 8 H
Das Buch enthält die genau gesehilderten Methoden der Nahrungsmittel

chemie in Knappem Umriss sowie alles über den Gegenstand vereinigt was seither
in grossen Werken zusammengesucht werden musste

Zu beziehen durch alle BuchhanalungenSlrohhut Wäſche
Strohhüte zum Waſchen Färben und Modernier Neueſte Formen liegen zur Anſicht ſtren werden

Bertha Herker Steg 1
von den billigſten bis z den feinſten
empfehle in reicher Auswahl m
div PuneumagtiereifenO Giselce

Fahrradhandlung
Zal S Steinſtr 83Aur gute Fabrißatebe eine kleine Aus

wen von 40 Stück fertig
eingefahrenen Wagen

ren ſowie itß Figre g brae Pfer ar v rn

Leipzig Pfaffendorfer Hof

Unterricht Disciplin Tiſch WohnungS vorzüglich empfohlen von Hof
kreiſen Profeſſoren ExaminatorenUnübertroffene Reſultate 1893
beſtanden 1 Abiturient 126 Fähnriche

17 P waner 4 Oberſekundaner 14 Ein
jährige 1 Unterſekundaner meiſtens
nach 1 bis 3 Monaten, ad

Jch habe mich in Sangerhauſen als
praktiſcher Zahnarzt

niedergelaſſenSprechſtunden wochentags v 8 z

Vormittags bis 5 Uhr Nachm Sonn
tags v 8 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags

Fritz Keitel prakt Zahnarzt
Meine nung e We in derReolprogymnaſium und Realſchule net

Korſhule zu deühſh n e gehn
Das hieſige Realprogymnaſium welches vom Beginne des nächſten früherer c eben

Schuljahres ab allmählich in eine lateinloſe Realſchule mit lateiniſchem Halle Dachritzſtraſe II
Nebenknurſus bis Quarta ein chlieſzlich umgewandelt werden alſo im Klagen deren
Schuljahre 1894/95 neben feinen Klaſſen Quinta bis Unterſeknnda eine Serta mente Kanfverträge Zahlungs
haben wird deren Schüler von fremden Sprachen entweder Franzöſiſch beteble und dergl werden ſachgemäßo Lateiniſch lernen beginnt ſein neues Schuljahr am Donnerstag den beſorgt r
S Abril Vormittags 9 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Wied rn Fepinegep nehme von e ägh ſt e 427 Um xrite die

iederimpfſchein un ulzeugniß vorzulegen ſin er unterzeichneteDirektor bereit Doctor würden die Vorſchule welche zu Ende des nächſten Schuljahres eingehen e erlangen ertheilt wiſſenſchaftl geb
wird können nur ſolche Knaben aufgenommen werden welche die Reife für Männern geſtützt auf Geſetz u Erfa
die erſte Klaſſe den oberſten Jahreskurſus beſitzen einſchläg Jnformation unter I V 84

Das Schulgeld iſt für einheimiſche und auswärtige Schüler das e Nordd Allgem Ztg Berlin 8W lag
und zwar beträgt daſſelbe in der Realſchule 80 Mk im lateiniſchen Neben 5kurſus 120 Mk in den zunächſt beſte eghleibenden Klaſſen des Realpro W l T

Band GOo nnd
Simon Katz Core von J Locewenherz Berlin

Berlin NW Mittelstrasse 45
Reichsbank Giro Conto Telegr Adr Bankcomma BörseConlanteste Ausſühnr ung vonCassa Zeit und rämengeschüäften

Kostentrete Controle verloosbarer Effecten und Coupons Dinlösung

S zuverlässstge r Art S ee Teleph Amt l No 2065 e

maß tn 106 Mk in der Vorſchule 549 Delitzſch im März 1894 Prof Kayser Direktor I e un r er
langen

8 i h Buchführungealprogymnasium u Eisleben
Jetat von VI bis V i Realschule mit wahlfretem Iateintsechen gratis
Nebenunterrieht in III 180 Schüler Aufnahme neuor Schüler die Jnſtituts
am 4 April 9 Uhr Anmeldung und Auskunft über Pensionen bei

ad Direktor BöscheHöhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha

Rechnen Nachrichten

Comtoir vom erſten
Das Schuljahr beginnt den 3 April Tags zuvor Aufnahme neuer Schüler 0 kaufmänniſchen

4jähr Kursus Das Reifezeugniss berechtigt zum einjähr Dienst Schulgeld Nennde UnterrichtsJnſtitutjahruen 120 Mk Auskunft durch Direktor Dr P Regel ad 77 Ferdinand
Schön SimonDie C O Wiese sche Musikschule Degderuro le

Victoriaſtraße 2gegründet 1864 Gr MärKerstrasse 10
beginnt den Sommereursus am 2 April Gefl Anmeldungen werden
bis dahin erbeten

Unterrichtsgegenstände Sologesang Klavier Violine Theorte s

e Musikschule von Marie Kahleis
Gegründet Gegründet e o eZink ar ten 4 l Etage i e e m t eAusbiidung im iavierspiel Solo v Ensembie Spie n e l Jvon den ersten Anfangsgründen bis zur Vollendung Am I April beginnt oin t e t d R

neuer Kursus für Anfänger für Mädchen und Knaben der Preis stellt sich in S e a a e e
dieser Klasse auf 5 Mark monatlich für Fortgeschrittenere 6 Mark sJederzeit werden ausserdem gefallige Anmeldungen entgegengenommen h n i 9 t t e t e d i

e

Parkbad Halle
Aktien Geſellſchaft

Axsa SaerchinmgerSchülerin von Lamperti ital Schule per eate ihre Wobanng nach

Poſtſtraſte Nr 18 I
Zu jetziger Pflanzzeit empfehle verabreicht täglich ruſſiſche und iriſ

römiſche Bäder Von 1 bis 4 Uhr fürObſt u Zierbäume u Sträucher e ne Was Zerte
in nur beſten Sorten Donche u alle Arten medie Bäderſowie alle Sorten Pflanzen für Gärten ſs Tücht Schneiderin empf ſich in

Eduard KeerPs Handelsgärtneret u außer dem Hauſe Spitze 38 I
Wieder mit der goldenen Medaille 1892 prämiirt

Herrmann Jankk sweltberühmter

Wiederherſteller
das beſte Haarfärbemittel der Welt Du et n r
a e Ha r el der e ne Blei und Schwefel Durch paare Einwaſchen exhält jedes ergraute Haar ſeine frühere echt be wieder e dieflecken oder abzufärben ben iſch analiſirt ärztlich n z r EwI l Schaäter 3 und 6 Mark direkt bei dem Erfinder Gold FeenWaſſer und Parſümerierit in N W Mittelſtr m e in Sele bei den Coiffeuren Bä Drichbo
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